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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
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Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Jonay Sill, Fasendorf Marco Hering, Oberpirk Bitthäuser

Ralf Theurich, Rodau

David Gebauer, Leubnitz

Sybille Pokorny, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz Gerhold Hannig, Rodau

Mario Spengler, MehltheuerVirginia Wlcek, Leubnitz
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Unentdeckt in Rosenbach

Bereits im Herbst 2022 wurde der Vogtländische Literaturpreis 
2022 im Neuberinhaus Reichenbach an Dr. Jörg M. Pönnighaus 
aus Fröbersgrün für Belletristik verliehen.

Der eine oder andere Leser kennt seine Werke sicherlich. Sein 
neuestes Werk „Drei Frauenleben oder Schicksale zwischen Ver-
zicht und Selbstbestimmung“ ist jetzt im Buchhandel oder direkt 
beim Autor in Fröbersgrün, Pappelweg 6, erhältlich.

Wir können stolz sein, so viele verschiedene kreative Köpfe in un-
serer Gemeinde zu haben.

Bürgerbudget

So einige haben mich auf diese Geschichte hin angesprochen. 
Wir haben uns aber das Ganze nicht ausgedacht, sondern müs-

sen es nur umsetzen. Sei es wie es sei, aber die Beteiligung an der 
Abstimmung war nicht die schlechteste. Wir haben 472 Stimmen 
zählen können, wobei die Bandbreite von 2 Stimmen für ein Pro-
jekt bis zu 243 Stimmen reichen.

Wir werden nun die Antragsunterlagen zusammenstellen und im 
Landratsamt einreichen, so dass wir baldigst eine Rückmeldung 
von dort erhalten, dass auch alles so in Ordnung geht. Ziel muss 
es dann sein, die Mittelverwendung in 2023 zu gewährleisten.

Achso, eine Sache fehlt ja noch: Die meisten Stimmen konnte der SC 
Syrau auf sich vereinen. Herzlichen Glückwunsch! Hier wurde ordentlich 
die Werbetrommel gerührt, denn 243 Stimmen trugen mit Abstand zum 
Erfolg bei. Zur Information seien noch der Leubnitzer SV auf Platz 2 (69 
Stimmen) und der FFW-Förderverein Rößnitz mit 45 Stimmen genannt.

Euer Michael Frisch
Bürgermeister
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BA 2 (Länge 286 m) - Bauzeit 3 Wo
K7875 (Bahnhofstraße) 
- Umleitung von Bahnhofstraße Richtung Plauen über Ernst-Thälmann-Str.

und Paul-Seifert-Str.

Ziegelgasse bleibt weitestgehend befahrbar
- Ausnahme Fräsarbeiten/ Asphalteinbau

Frotschauer Straße wird zur Sackgasse
- Umfahrung über Hadergasse

Hadergasse 
- Aufhebung Einbahnstraße
- Verkehrsregelung mit 2-zügiger LSA 

Schneckengrüner Straße bleibt befahrbar aus/ in Ri. Plauen
- Umfahrung in/ von Ri. Mehltheuer über „An der Hohle“

BA 1 (Länge 475 m) - Bauzeit 2 Wo
Kauschwitzer Straße und Paul-Seifert-Straße 
werden zu Sackgassen - keine Umleitung

K7875 (Bahnhofstraße) von/ in Richtung Mehltheuer 
befahrbar 
- Umleitung Ri. Plauen über L 2342 und B 92
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BA 3 (Länge 490 m) - Bauzeit 1 Wo
Schneckengrüner Str. ist befahrbar von/ in Ri. Plauen
- Umfahrungsmöglichkeit von/ in Ri. Mehltheuer

über „An der Hohle“ (keine Umleitungsbeschilderung)

Hadergasse wird zur Sackgasse
- Umfahrung über Frotschauer Straße

Frotschauer Straße 
- Aufhebung Einbahnstraße
- Verkehrsregelung mit 3-zügiger LSA

B 282 FBE in Syrau - Übersichtsplan Straßenbau (Vollsperrung 6 Wochen Sommerferien) 
Bauabschnitt 1 - 3                                         (ab 10.07. bis  18.08.2023)

10.12.2001

Straßenbauamt Plauen
Postfach 400140
08501 Plauen
Tel.: 03741/2180

10

19.04.2023

Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr
Niederlassung Plauen
Weststraße 73
08523 Plauen
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  (10.- 21.07.23) 

(24.07.-11.08.23)

(14.- 18.08.2023)

Anlage 1

Bauabschnitt 1-3 B282 FBE in Syrau - Übersichtsplan 
Straßenbau (Vollsperrung 6 Wochen Sommerferien) ab 
10.07. bis 18.08.2023

Wir empfehlen Ihnen, die Autos während der Vollsperrung 
so zu parken, dass Sie Ihre Ziele erreichen können.

Wir bauen für Sie verkehrssichere Straßen!

B 282 Fahrbahnerneuerung in Syrau, Vollsperrung 10.07. bis 
18.08.2023 (Ferien)
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plau-
en, informiert zum Straßenbau und Verkehrsführung. Ab 01.06. 
bis 07.07. starten die Bauarbeiten unter halbseitiger Sperrung mit 
Lichtsignalanlage (LSA)-Regelung. Gebaut wird von Ortseingang 
Syrau (Plauen) beginnend bis Ortsende. Ab 10.07. bis 18.08. wer-
den die Straßenbauarbeiten (3 Abschnitte) mit Vollsperrung der

Informationen aus der Gemeinde

B 282 durchgeführt. Gebaut wird von Ortseingang Syrau (Plauen) 
bis vor Abzweig „An der Hohle“.

1) ca. 45 m Ortseingang Syrau (Plauen) bis vor Einmündung K 
7875 (Bahnhofstr.) (10.-21.07.23)
Kauschwitzer Straße und Paul-Seifert-Straße werden zur Sackgas-
se. Die kommunalen Straßen, Blumengasse und Höhlenberg, sind 
über die Bahnhofstraße zu erreichen. Die Ausfahrt auf die B 282 
wird voll gesperrt. K 7875 (Bahnhofstr.) bleibt in beiden Richtun-
gen befahrbar mit Umleitung in Richtung Plauen über die L 2342 
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Erinnerung an den  
Grundsteuerzahlungstermin 01.07.2023

Am 01.07.2023 sind zur Zahlung fällig:

- die Grundsteuer für Jahreszahler

- die Hundesteuer

Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir, den Fälligkeit-
stermin einzuhalten. 

Alle Zahlungspflichtigen, die nicht am SEPA-Lastschrift-
verfahren teilnehmen, werden gebeten, diesen Zah-
lungstermin zu beachten und die Überweisung mit An-
gabe des Kassenzeichens auf das im Bescheid angege-
bene Konto vorzunehmen.

Soweit Lastschriftmandat erteilt wurde, erfolgt der ter-
mingerechte Bankeinzug.

Es wird darauf hingewiesen, dass zu den Fälligkeitster-
minen keine separaten Zahlungsaufforderungen versen-
det werden. Ein neuer Steuerbescheid ergeht immer 
nur dann, wenn sich Änderungen ergeben (z.B. Steuer-
messbetrag, Hebesatz, Eigentümerwechsel).  

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***

Feuerwehrübung

Am 21.04.2023 fand erstmals ein gemeinsamer Übungsdienst der 
Ortsfeuerwehren Syrau, Fröbersgrün und Leubnitz/Rodau in Frö-
bersgrün statt.

Ziel der Übung war das gemeinsame Kennenlernen allgemein 
und Kennenlernen der Technik der einzelnen Ortswehren. Haupt- 
thema war Busunfall. Sascha Steinhäuser erklärte den anwesen-
den Kameraden sehr anschaulich die möglichen Gefahren bei ei-
nem Busunfall: Kraftstoff, Öle, Druckluft, Notausgänge, Batterien. 
Die Ortsfeuerwehr Syrau demonstrierte Pneumatische Hebekissen.

Fazit: ein sehr informativer Übungsdienst

Jochen Sennewald
Stellv. GWL

..........................................................................................................

und B 92. Der Anliegerverkehr kann die Baustelle über die K 7875 
(Bahnhofstraße) - Fröbersgrün - kommunale Straße zur B 92 um-
fahren. Ausgenommen dem LKW-Verkehr. Dieser fährt weiter auf 
der ausgeschilderten Umleitung über die L2342 zur B 92.

2) vor Einmündung K 7875 (Bahnhofstraße) bis nach Abzweig 
Schneckengrüner Str./vor Abzweig Hadergasse (24.07.- 11.08.23) K 
7875/ Bahnhofstraße wird zur Sackgasse, Umleitung Richtung Plauen 
über Ernst-Thälmann-Straße – Paul-Seifert-Straße. Die Straße gegen-
über Bahnhofstraße ist befahrbar, außer beim Fräsen und Asphaltein-
bau. Die Frotschauer Straße wird Sackgasse Richtung B 282 (Einbahn-
straße wird aufgehoben). Hadergasse, Aufhebung der Einbahnstraße, 
befahrbar in beiden Richtungen mit Verkehrsregelung durch 2-zügige 
LSA. Schneckengrüner Straße wird Sackgasse. Umfahrung über „An 
der Hohle“ in beiden Richtungen für den Anliegerverkehr. Anliegerver-
kehr Richtung Plauen fährt über Frotschau und kommunale Straße 
Richtung Fröbersgrün zur K 7875, ausgenommen dem LKW-Verkehr, 
dieser fährt weiter über Bernsgrün – L 2342 – Arnsgrün zur B 92. 

3) nach Abzweig Schneckengrüner Straße/vor Abzweig Hadergas-
se bis vor Abzweig „An der Hohle“: (14.- 18.08.23) 
Schneckengrüner Straße – von und in Richtung Plauen ist wieder be-
fahrbar. Umfahrung von/ in Richtung Mehltheuer über „An der Hoh-
le“. Die Hadergasse wird Sackgasse, Umleitung zur B 282 über die 
Frotschauer Straße. Frotschauer Straße – die Einbahnstraßenregelung 
wird aufgehoben Aufhebung Einbahnstraße, Verkehrsregelung mit 
3zügiger LSA. Der innerörtliche Anliegerverkehr in Richtung Mehltheu-
er nutzt die örtliche Umfahrung „An der Hohle“ in beiden Richtungen. 

21.08.- 29.09. folgt der Gehwegebau ab Paul-Seifert-Straße bis 
Blumengasse und gegenüber von Kauschwitzer Straße bis Ab-
zweig „Drachenimbiss“ (gegenüber Bahnhofstr.) unter halbseitiger 
Sperrung mit LSA-Regelung.
..........................................................................................................
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Schulzahnärztliche Untersuchung

Wie jedes Jahr führte der zahnärztliche Dienst des Gesundheits-
amtes bei den Kindern der Grundschule Rosenbach die Kontroll-
untersuchung der Zähne durch. Alle durften auch beweisen, wie 
gut sie sich beim Thema Zahngesundheit auskennen. Dafür gab 
es ein kleines Geschenk. Die Zahnärztin zeigte außerdem am An-
schauungsmodell eines Gebisses mit einer übergroßen Zahnbürs-
te das richtige Putzen aller Zähne. Sie wies darauf hin, wie wichtig 
dies für die Gesunderhaltung der Zähne ist und erinnerte an den 
regelmäßigen Zahnarztbesuch zweimal pro Jahr.

..........................................................................................................

Mit 49 Euro quer durch Deutschland

Nun ist es da, das Deutschland-Ticket für 49 Euro. Lange wurde 
auf den Nachfolger des 9-Euro-Tickets des vergangenen Jah-
res gewartet. Seit dem 1. Mai kann nunmehr mit dem gesamten 
Nahverkehr quer durch Deutschland gefahren werden. Stellt sich 
immer wieder die Frage: Lohnt sich dieses Ticket hier in unserer 
ländlichen Region ??? Dieses muss jeder für sich entscheiden. Wo 
fahre ich innerhalb eines Monats hin??? Welche Verkehrsmittel be-
nutze ich??? Wie gelange ich an dieses Ticket ???.

Das Ticket gibt es nur im Abo und nur digital??? Diese Aussage 
stimmt so nicht ganz !!! Es gibt Ausnahmen. So kann ich beim 
ÖPNV des Landkreises Greiz in deren Geschäftsstellen, sogar 
beim Busfahrer, dieses Ticket in Papierform erwerben. Es ist ein 
Antrag auszufüllen und anzugeben, ob ich dieses nur für einen 
Monat oder als Abo erhalten möchte. Innerhalb  von fünf Minu-
ten war das Geschäft getätigt. Zuvor hatte ich mehrfach versucht, 
mich durch den Dschungel der EDV zu bewegen. Da fehlten mir 
doch die notwendigen Computerkenntnisse. Mit der Papierform 
des „Deutschlandtickets“ sind wir inzwischen mehrfach unter-
wegs gewesen. Sowohl mit der Straßenbahn in Plauen, wie auch 
mit dem Nahverkehr der verschiedenen Bahnunternehmen. Aber 
Achtung: Nicht jede Verbindung der Deutschen Bahn AG mit ro-
ten Zügen gilt als Nahverkehr. Nur wenige Nahverkehrsstrecken 
werden durch den Fernverkehr der Bundesbahn betrieben. Und 
diese dürfen nicht mit dem 49 Euro-Ticket genutzt werden. Bei den 
Kontrollen im Zug wurde die Papierform immer wieder erstaunt 
betrachtet. Es ist wirklich eine ganz seltene Ausnahme, oft den 
Kontrolleuren so nicht bekannt.

Das 49 Euro-Ticket lohnt sich jedoch nur dann, wenn für meine Be-
dürfnisse auch ein passendes Angebot des ÖPNV vorhanden ist. 
Ziel soll ja sein, dass das Auto stehen bleiben soll. Dies ist richtig. 
Aber wenn meine Fahrt mit Bus und Bahn nach Plauen eine Stun-
de dauert und mit Umsteigen verbunden ist, dann ist diese Mög-
lichkeit uninteressant. Hier bedarf es noch viel Umdenken und ein 
besseres Angebot beim ÖPNV. Eine gute Sache ist dieses Ticket 
in den Ballungsräumen und dann, wenn ich genügend Strecken 
im Nahverkehr mit der Bahn fahre. Aber so, wie es jetzt ist, ist der 
ländliche Raum mal wieder abgehangen.

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

Pausaer Sprachenass in Dresden

Einer nicht alltäglichen Einladung 
ins sächsische Kultusministerium 
folgte Anton Seidemann aus der 
Klasse 9b der Oberschule Pausa-
Mühltroff, denn er war einer von 15 
Teilnehmern der Sachsenolympia-
de in der englischen Sprache.

Anton qualifizierte sich für den 
Wettbewerb aufgrund seiner vor-
deren Platzierungen in den Vor-
ausscheiden der Regionen Plauen 
und Westsachsen / Zwickau, die im März und im April stattfanden.
Am 11. Mai war es dann soweit. Gemeinsam mit den besten Schü-
lern in Englisch aus ganz Sachsen ging es an den Start, und Anton 
konnte in den sehr anspruchsvollen Aufgaben im Hör- und Lese-
verstehen, Schreiben sowie im freien Sprechen prima mithalten. 
Am Ende belegte er einen hervorragenden 2. Platz.

Erfolg kommt aber nicht von allein. Im Sprachunterricht glänzt er 
oft durch seine spontanen flüssigen Redebeiträge auf Englisch 
und sehr umfangreiche Vokabelkenntnisse.

In seiner Freizeit lernt Anton Posaune spielen und er hört auch oft 
Podcasts über Science Fiction, natürlich auf Englisch.

Wir wünschen dir weiterhin viel Erfolg, Anton!

A. Großer
..........................................................................................................

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60
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Gottesdienste

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

04.06.2023 
Sonntag

10.30 Uhr       
Abendmahl

09.00 Uhr Abend-
mahl

09.30 Uhr
Gemeinschaft

11.06.2023 
Sonntag

10.30 Uhr    
Abendmahl

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10:30 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufe

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

18.06.2023   
Sonntag

14.00 Uhr 
gemeinsames Gemeindefest
unseres Kirchspiels in Reuth

09.30 Uhr
Besuchsgottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

24.06.2023 
Johannistag

19.00 Uhr 
Johannisandacht

19.00 Uhr 
Johannisandacht

18.00 Uhr 
Johannisandacht

18.00 Uhr 
Johannisandacht

25.06.2023 
Sonntag

09.30 Uhr
Festzeltgottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

02.07.2023 
Sonntag

09.00 Uhr 
Festzeltgottes-
dienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

Zum Nachdenken – Schafskopf

Pieter Bruegel (1525-1569) wurde auch „Bauern-Bruegel“ genannt, 
weil er aus einer Bauernfamilie stammte und auf vielen seiner Bilder 
das dörfliche Leben dargestellt hat. – Als er als Künstler weltberühmt 
war, wurde er auf einer großen und vornehmen Festlichkeit in Brüssel 
von einem Edelmann spöttisch gefragt: „Herr Bruegel, tut es ihnen 
nicht manchmal weh, dass Sie eine so entsetzliche Jugendzeit erle-
ben mussten? Ich hörte, dass Sie Jahre hindurch nur stumpfsinnige 
Schafe hüten mussten?“ Bruegel sah den Spötter scharf an und ent-
gegnete ihm: „Wissen Sie, bei den Schafen, da lernt man das Leben, 
und vor allem erkenne ich seitdem jeden Schafskopf auf den ersten 
Blick!“

Wer möchte schon ein Schafskopf sein? Und doch steckt hinter der 
abschätzigen Bewertung der Schafe ein Irrtum, denn bei den Scha-
fen lernt man etwas Wesentliches über das Leben: Leben ist ange-
wiesen und bezogen, Leben ist Kommunikation und Verbindung. Alle 
anderen Tiere sind auf den ersten Blick besser dran. Der Löwe hat 
seine Kraft, der Gepard seine Schnelligkeit, der Hirsch sein Geweih, 
die Schlange ihren Giftzahn, der Igel seine Stachel, das Pferd seine 
Rasse. Das alles hat ein Schaf nicht. Darum gilt es als dumm und 
schwach. Und doch ist es besser dran als alle, denn es hat einen 
Hirten, der für es sorgt und handelt, das Schaf begleitet und schützt. 
Schafe müssen nicht kämpfen, sie werden gehütet und versorgt, 
gepflegt und geweidet, bewacht und geliebt. Der Hirte kennt jedes 
einzelne Schaf. Er trägt die kleinen und leitet die großen, versorgt die 
kranken und schont die müden Schafe. – Wohl dem, der ein Schaf ist 
und einen guten Hirten hat!

Jesus sagt: „Ich bin der gute Hirte und kenne die Meinen, und 
die Meinen kennen mich!“
(Johannes 10, 14)

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie
Ihr Pfarrer Michael Kreßler

Gemeindenachmittage, Frauentreffs, Bibelstunden  
im Gemeindebereich St. Marien
Fasendorf:	 Montag, 12.06.	 19.30 Uhr
Oberpirk:	 Mittwoch, 14.06.	 19.30 Uhr
Drochaus:	 Donnerstag, 15.06.	 19.30 Uhr

Gemeindenachmittage, Frauentreffs und Bibelstunden 
im Gemeindebereich St. Anna
Frauentreff Syrau/Kauschwitz: 	 Mittwoch, 07.06.	 14.00 Uhr

Frauentreffs und Bibelstunden im Gemeindebereich St. Nikolaus
Rodau:	 Donnerstag, 08.06.	 15.00 Uhr

Frauenkreis der Kirchengemeinde Fröbersgrün
Fröbersgrün:	 Dienstag, 06.06.	 14.30 Uhr

Gemeinsamer Grillnachmittag für die gesamten 
Kreise der Kirchgemeinde Rosenbach

Mittwoch | 28.06. | 14 Uhr | Arche Syrau
Anmeldung bitte bis 21.06. in unseren Pfarrämtern Leubnitz und Syrau

Liebe Leser des Rosenbacher Anzeigers!

Sicher ist Ihnen aufgefallen, dass in der Mai-Anzeige 
die Seite der Kirchgemeinde gefehlt hat. 
Die Redaktion bittet, dieses Versehen zu entschuldigen.
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Informationen aus dem Vogtl. Mühlenviertel & Gebiet um den Burgstein

Zwischenstand zur Weiterentwicklung des 
Masterplans Tourismus Sachsen

In dieser Ausgabe möchte ich mal einen Zwischenstand zur Ent-
wicklung des nächsten Masterplans Tourismus des sächsischen 
Staatsministeriums geben. Dieser Masterplan soll die bisherige 
Tourismusstrategie des Freistaates ablösen, die 2025 ausläuft. 
Neu an der Entwicklung ist, dass mittels sogenannten „Zukunfts-
werkstätten“ unter diversen Themen, die Akteure aus den Regio-
nen direkt an der Strategieentwicklung beteiligt werden. Das hat 
es für den Tourismus in Sachsen in den ganzen 30 Jahren, die ich 
schon dabei bin, noch nie gegeben!

Bisher fanden 4 Zukunftswerkstätten statt: Eine genaue Nachlese 
finden Sie, liebe Leser hier: Zukunftswerkstätten zu sieben Hand-
lungsfeldern - Tourismus Sachsen - sachsen.de

1. Thema: „Tourismusmarketing“ hier wurde sich auf die möglichen 
weiteren Potentiale des Tourismus in Sachsen verständigt und darüber 
mit welchen Maßnahmen man diese heben könnte. An dieser Werk-
statt habe ich mit dem Tourismusverband Vogtland teilgenommen.

2. Hauptthema „Finanzierung des Tourismus“ Das ist natürlich das 
Thema mit dem alles steht und fällt. Besonders im Hinblick auf die 
Einstufung des Tourismus als sogenannte „freiwillige“ kommunale 
Aufgabe. Hier ein Zitat aus dem Nachbericht:

„Einig sind sich die Expertinnen und Experten, dass Tourismus 
mehr als ein Wirtschaftsfaktor ist. Es handele sich vielmehr um 
eine Pflicht- und Querschnittsaufgabe für Kommunen und ihre 
Entscheider. Für manche gehört der Tourismus sogar zur Daseins-
vorsorge. Eine Teilnehmerin brachte es auf den Punkt: »Tourismus 
muss von allen gewollt sein. ... Derzeit befinde sich die lokale Tou-
rismusfinanzierung im ländlichen Raum aufgrund der angespann-
ten Haushaltslage an einem schwierigen Punkt. „

3. Thema: „Ganzjahrestourismus“ Dieser Workshop fand im Vogt-
land (Schöneck) statt, welches ja prädestiniert für dieses Thema 
ist. Es wurden Möglichkeiten erörtert, bspw. die Saison zu verlän-
gern und damit zu entzerren, was in der Sächsischen Schweiz 
begonnen wurde, um der Überlastung (Overtourism) entgegen 
zu wirken oder Alternativen zum bspw. Wintersport zu finden. Wie 
auch schon im 1. Workshop landete alles beim Thema Geld d.h. 
„freiwillige Aufgabe“ der Kommune oder beim fehlenden ÖPNV im 
ländlichen Raum

4. Thema „Fachkräfte“ Bei dieser Werkstatt vertrat uns Enrico Todt - 
Wirt des Holzfällers und selbst Ausbilder und Vertreter der DEHOGA. 

Hier wurde hauptsächlich nach den Ursachen dafür gesucht, 
warum wir in Sachsen so schwer Arbeitskräfte finden. Eine der 
Ursachen wurde im schlechten Image (3. Weg, AFD, Politische 
Situation, Ausländersituation, Infrastruktur, Höhe des Verdienstes 
usw.) des Freistaates gefunden. Es wurden entsprechenden Lö-
sungsansätze diskutiert, die in der Entwicklung des Masterplans 

aufgenommen werden sollen. Wichtigstes Fazit von Enrico Todt:
„Nur ein WIR kann Zukunft haben.

Vor allem bei uns im Vogtland war klar erkennbar, dass die Zusam-
menarbeit zwischen den Tourismusunternehmen immer noch zu sehr 
von altem eingebrannten Konkurrenzdenken geprägt ist, das muss 
man dringend abstellen!!!! Man nimmt nicht dem Konkurrenten den 
Gast weg sondern einer ganzen Region und das bringt keinem was. 
Wenn Gastwirt A Ruhetag hat - kann er seinen Gästen den Gastwirt 
B als Alternative anbieten = der Gast bleibt in der Region und alle 
haben am Ende was davon. Ich denke, wenn ein paar Gedanken aus 
allen Workshops in der Leitlinie 2025 umgesetzt werden hat der Tou-
rismus in Sachsen wieder eine Chance langsam zu wachsen.

Zum Zeitpunkt des Erscheinens unserer Ortsblätter sind noch zwei 
weitere Zukunftswerkstätten zum Thema „Nachhaltigkeit“ und 
„Mobilität“ durchgeführt worden.

Ich bin sehr optimistisch, was die Ergebnisse für die weitere Ge-
staltung des Tourismus in unserem Land angeht. Hat die Pande-
mie doch gezeigt, was uns alles fehlt, wenn wir das kulturelle und 
touristische Angebot nicht haben.

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Datum/Uhrzeit

01.06. Eröffnung der Freibadsaison, Freibad Pausa 

02. - 04.06. Dorf- und Museumsfest Rothenacker, Festplatz

02.06. 
ab 21.30 Uhr

Dorffest Tobertitz - Party mit DJ Doc Snyder , Am 
Rittergut

03.06. ab 
8.30 Uhr

Dorffest Tobertitz - mit Sportwettkämpfen, Aus-
scheid der Feuerwehren und Tanz mit der Party-
band AntiToXin, Am Rittergut

03.06. 
14-18 Uhr

30 Jahrfeier der Bürgerinitiative zum Schutz der 
Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V., 
Feldscheune, Streuobstwiese Kloschwitz

03.06.  
ab 14 Uhr

Dorffest in Ranspach, in und um das Dorfge-
meinschaftshaus Ranspach

04.06.  
10 Uhr

Dorffest Tobertitz- Frühschoppen, Am Rittergut

09. - 11.06. Dorffest Zollgün

09.06.  
19-1.30 Uhr

Juniton Festival 9.0 (Black Friday), Syrau, Frei-
lichtbühne Höhlenpark

09.-11.06. 31. Motorradtreffen, Gutenfürst, am Vereinsge-
lände der Motorradfreunde Burgstein e.V.

09.06.  
19 Uhr

If you're going to San Francisco… Reisevortrag 
im "Restaurant am Markt" in Pausa

10.06.  
10 Uhr

Kräuterwanderung, Start: Mühlweg Oberkoskau

10.06. 725 Jahre Kemnitz "Event des Jahres"  Familien- 
und Sportfest , Kemnitz Freizeitzentrum

10.06.   
16-1.30 Uhr

Juniton Festival 9.0, Syrau, Freilichtbühne Höh-
lenpark

10.06.  
17 Uhr

Vernissage Fotoclub Plauen "Lichtblicke", 
Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

10.06.  
19 Uhr

Klaviergeschichte(n) mit Paul Gulda "Spiel im 
Schloss", Schloss Leubnitz, Weißer Saal

10.06.  
21.30 Uhr

Dorfparty mit Swagger, Bürgerhaus Schönberg

10.-17.06. 25. Sommerkegelturnier der SG Grün-Weiß 
Mehltheuer, Gaststätte und Kegelbahn "Zum 
Holzfäller" Mehltheuer

10.06.  Markttag in der Markthalle der Markthalle der 
Agragenossenschaft Weidagrund, Unterreichenau

14.06.  
14-17 Uhr

Kaffee & Tanz im Cafe Syrau 

14.06.  
16-20 Uhr

Infomarkt "Erneuerbare Energien" in und um Pau-
sa im Bürgerhau Pausa

17./18.06.  2. Schneckengrüner Sommerspektakel, Brandes 
Schneckengrün

Veranstaltungstipps

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

17.06.
14 Uhr 

Sommerfest des Pausaer Heimatvereins im Malz-
hof des Heimateck Pausa, Neumarkt 3a

17.06. 
15 Uhr

Familienfest und festliche Einweihung des Mehr-
zweckfeldes des TV Pausa

23.06.  
19-24 Uhr

200 Jahre Feuerwehr Rodau - Feuerwehrwett-
kämpfe und Disco im Waldbad Rodau

23. - 25.06. 100 Jahre Fußball Tanna, Sportgelände

23. - 25.06. 30. Stelzenfestspiele, Festspielscheune Stelzen

24.06.  
10-24 Uhr

200 Jahre Feuerwehr Rodau - Ausstellung FFW-
Fahrzeuge, Festrede, FFW-Fest und ab 20 Uhr 
Musik und Tanz im Waldbad Rodau

24.06.  
19 Uhr

Johannisfest   in den Kirchen Leubnitz und Syrau

24.06. Spargelsylvester im Cafe Syrau

24.06.  
ab 11 Uhr

40 Jahre neue Schule Pausa Buntes Sommerfest 
auf dem Gelände der Schule Pausa

24.06. 
ab 21 Uhr

Disco mit RedFaceProject anlässlich "40 Jahre 
neue Schule Pausa" im Bürgerhaus Pausa

25.06.  
9.30-24 Uhr

200 Jahre Feuerwehr Rodau - 9 Uhr Festgottesdienst 
und ab 10 Uhr Frühschoppen im Waldbad Rodau

30.06.-02.07. Volksfest in Leubnitz, Sportplatz

25.06.-02.07. Bachwiese Stelzen

28.06.-02.07. Sportfest der SG Kürbitz e.V., Kürbitz, Sportplatz

30.06. 
18 Uhr

Mühltroffer SV "Nichtaktiven Tischtennisturnier" in 
der Turnhalle Mühltroff

01.07.
17 Uhr

Sängertreffen des MGV Harmonie Syrau 1902 e.V., 
Freilichtbühne Syrau

01.07.
18 Uhr

3. Steakabend "Australien" in der Gaststätte "Zum 
Holzfäller" Mehltheuer
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Frühjahrsputz voller Erfolg

Der Elternrat der Kindertagesstätte „Zwergenschloss“ in Leubnitz 
rief dieses Jahr zum Frühjahrsputz des Gartens bzw. Spielplatzes 
der Einrichtung auf.

Auch wenn er noch etwas auf sich warten lässt, steht der Frühling 
vor der Tür und die Kinder freuen sich darauf, ihre Spielzeit endlich 
wieder auf ihrem Spielplatz verbringen zu können. 

Doch bevor es soweit war, brauchten wir dringend fleißige Unter-
stützung, um den Garten erst einmal aus dem Winterschlaf zu er-
wecken. 

Und so trafen sich am 22.04.2023 eine Schar tatkräftiger Eltern. 
Innerhalb weniger Stunden wurde viel geschafft.

So wurde z.B. der Schuppen gestrichen, die Spielgeräte gesäu-
bert, Laub zusammengefegt und der Sand gesiebt.

Die Sternquell-Brauerei stellte aus der Aktion „Gemeinsam geht´s 
besser“ Getränke zur Verfügung.

Ein riesengroßes Dankeschön geht von uns außerdem an alle 
Eltern und Kinder, sowie Erzieherinnen, die sich an dieser Aktion 
beteiligten. 

Das hätten wir alleine nie geschafft.

Der Elternrat der Kita „Zwergenschloss“

..........................................................................................................

Leubnitzer SV 1898 e.V.
Bergstraße 15
08539 Leubnitz

Einladung zur Rosenbachmeisterschaft 
im Fußball in Leubnitz 2023

Im Rahmen des Leubnitzer Volksfestes soll diesmal
auch wieder eine Dorfmeisterschaft im Fußball

stattfinden. Teilnehmen können dabei
Freizeitmannschaften der Großgemeinde Rosenbach
und Umgebung. Es können auch Spielgemeinschaften

gebildet werden. 

Termin: Freitag, den 30. Juni 2023 18.00 – 21.30 Uhr
Ort: Sportplatz Leubnitz

Spielstärke: 1:5 (insgesamt max. 10 Spieler)
Nichtaktive (ohne Spielerpass), Aktive und AH

Teilnahmegebühr: 15 Euro
Spielmodus und Spielzeit: je nach Anzahl der

Mannschaften (max. 8)
Gespielt wird auf Kleinfeld nach den Kleinfeldspielregeln.

Meldungen und Anfragen bei 
Rico Scherbaum (Tel. 0160/92925912) 

E-Mail: rico_scherbaum@web.de
Facebookseite des Leubnitzer SV 1898 e.V.

bis 25. Juni 2023.
Den Siegern winken schöne Preise und der

Wanderpokal!
Mitmachen lohnt sich.

Anschließend: Oldieparty im Zelt mit Siegerehrung
Eintritt frei

OT Reuth
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Leubnitzer SV kegelt wieder richtig gut

Auch in der Saison 2022/23 können die Verantwortlichen der Ab-
teilung Kegeln des Leubnitzer SV wieder ein positives Fazit zie-
hen. Größtes Manko war wieder die dünne Personaldecke. Aber 
das machten die Sportfreunde mit großem Kampfgeist wett. Die 
1.Mannschaft startete wieder in der 2.Bezirksklasse. In der Saison 
2022/23 spielte man erstmals nach 3 Jahren Neundorfer Bahn wie-
der in Leubnitz. Die Spielzeit war sehr gedrängt (Anfang Septem-
ber bis Anfang Februar). Dadurch gab es kaum freie Wochenen-
den. Danke an alle die den stressigen Spielplan trotz aller Widrig-
keiten durchzogen. In der neuen Saison soll es wieder etwas ent-
spannter sein, haben die Funktionäre vom Bezirksfachausschuss 
Kegeln verlauten lassen.

Nach einem etwas schwierigem Saisonstart mit einigen unnötigen 
Niederlagen, konnte man vor allem in der Rückrunde die Heim-
stärke ausspielen und hatte dadurch schon zeitig nichts mehr mit 
dem Abstieg zutun. Lohn: ein guter 5.Platz! Bester Leubnitzer in 
der Rangliste war Rico Dölz auf Rang 10 mit 7,73 Punkten und ei-
nem Schnitt von 520,5. Alle Wettkämpfe absolvierte Jan Weimann.
Hier alle Spiele mit den jeweils besten Keglern

Lößnitzer SV - Leubnitzer SV
5:3 (3060:3024) (J. Weimann 522, H. Mergner 540)
Leubnitzer SV - GW Mehltheuer III
4:4 (3011:2997) (H. Mergner 531, R. Dölz 526)
VfB Lengenfeld II - Leubnitzer SV
5:3 (3271:3245) (R. Dölz 578, H. Mergner 555)
Leubnitzer SV - SV Niederfrohna
6:2 (2953:2855) (E. Hander 511, R. Dölz + P. Enders je 499)
Motor Süd Zwickau - Leubnitzer SV
6:2 (3273:3096) (H. Mergner 568, L. Dölz 549)
SKV Auerbach II - Leubnitzer SV
3:5 (3167:3199) (T. Brandt 587, A. Hander 552)
Leubnitzer SV - SG Jößnitz
2,5:5,5 (3086:3145) (A. Hander 555, H. Mergner 540)
Leubnitzer SV - Lößnitzer SV
5:3 (2995:2967) (L. Dölz 534, R. Dölz 496)
GW Mehltheuer III - Leubnitzer SV
6:2 (3287:3199) (J. Weimann 543, R. Dölz 535)
Leubnitzer SV - VfB Lengenfeld II
6:2 (3038:2899) (R. Dölz 543, P. Enders 527)
SV Niederfrohna - Leubnitzer SV
1:7 (2837:2996) (J. Weimann 517, A. Hander 515)
Leubnitzer SV - Motor Süd Zwickau
5:3 (3104:3076) (J. Weimann 548, P. Enders 530)
Leubnitzer SV -  SKV Auerbach II
2:6 (2985:3105) (J. Weimann 537, R. Dölz 505)
SG Jößnitz - Leubnitzer SV
7:1 (3308:3103) (A. Hander 567, R. Dölz 546)

Endstand:
1. SG Jößnitz 22 Teampunkte 69,5:42,5 MP
2. SKV Auerbach II 19 Teampunkte 75,0:37,0 MP
3. Motor Süd Zwickau 19 Teampunkte 72,0:40,0 MP
4. GW Mehltheuer III 16 Teampunkte 61,0:51,0 MP
5. Leubnitzer SV 13 Teampunkte 53,5:58,5 MP
6. Lößnitzer SV 12 Teampunkte 49,0:63,0 MP
7. SV Niederfrohna 7 Teampunkte 35,0:77,0 MP
8. VfB Lengenfeld II 4 Teampunkte 33,0:79,0 MP

Die Spielgemeinschaft SG Neundorf/Leubnitzer SV II hatte aus 
gesundheitlichen Gründen auch eine dünne Personaldecke und 
somit oft Besetzungsprobleme. In Neundorf konnte gewohnt die 
Heimstärke ausgespielt werden. Nur eine Niederlage spricht für 
sich. Auswärts konnte leider kein Punkt geholt werden. Damit lan-
dete man punktgleich mit Rang 5 nur auf dem 8.Tabellenplatz in 
der Kreisliga Vogtland. Bester aus der Spielgemeinschaft in der 
Rangliste war Thomas Brandt auf Rang 10 mit 8,5 Punkten und 
einem Schnitt von 523,9. Thomas bestritt auch alle Wettkämpfe.
Besser machte es Leubnitzer SV III. In der Kreisklasse C konnte 
der Staffelsieg aus dem Vorjahr wiederholt werden.

Endstand:
1. Leubnitzer SV 1998 III  19: 5 TP 48,0 MP
2. Elsterberger KV 95 II  15: 9 TP 38,0 MP
3. KSC Reichenbach/Mylau III  12:12 TP 37,0 MP
4. KV Neustadt/V. II  11:13 TP 35,5 MP
5. SG Grün-Weiß Mehltheuer V  11:13 TP 31,0 MP
6. Post SV Plauen II   8 :16 TP 33,0 MP
7. SSV Bad Brambach   8 :16 TP 29,5 MP

Für das Team von Mannschaftsleiter Steffen Sörgel spielten: 
Karin Jurich, Sybille Pokorny, Dagmar Dölz, Willy Buschner, 
Richard Täubert, Eckart Hander, Nils Jurich und Adrian Hander. 
Glückwunsch zum Staffelsieg und weiter so!

Der Leubnitzer SV sucht auch weiterhin talentierte Sportfreunde. 
Wer es einmal auf unserer schönen Bahn probieren will, einfach 
mal melden! Unter professioneller Anleitung kann man diesen 
schönen Sport sehr schnell erlernen! Meldet euch einfach bei: 
Heiko Mergner Tel.015120145229.

Bis bald! 
Heiko Mergner

..........................................................................................................

03944-36160   
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
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„Spiel im Schloss“ – 
Klaviergeschichte(n) mit Paul Gulda

Unter diesem Titel verbirgt sich ein besonderes Konzert-
erlebnis im Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses. 

Mit Werken von Mozart über Beethoven bis Chopin, gespickt 
mit kleinen Anekdoten, können Sie ein abwechslungsreiches 

Programm des vielseitigen Wiener Künstlers erleben. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am

Sonnabend, den 10.06.2023, um 19 Uhr,
im Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses. 

Paul Gulda wurde 1961 in Wien als zweiter Sohn des berühmten Pia-
nisten Friedrich Gulda und seiner Ehefrau, der Schauspielerin Paola 
Loew, geboren. Bereits ab dem 5. Lebensjahr erhielt er Musikunter-
richt, seit dem 8. Lebensjahr dann Klavierunterricht bei verschiede-
nen Lehrern. Ab seinem 15. Lebensjahr unterrichtete ihn dann sein 
Vater Friedrich selber, mit dem er die „unbedingte Hingabe an die Mu-
sik und das Aufheben musikalischer Grenzen“ verbindet. Es folgten 
erste Auftritte, national sowie auch international. Außerdem studierte 
Paul Gulda noch Blockflöte und Klarinette. Seine Laufbahn führte ihn 
in die größten Konzerthäuser auf der Welt und er arbeitet zusammen 
mit großen Namen, wie Kurt Masur und Yehudi Menuhin. Als gefrag-
ter Musikpädagoge unterrichtet er als Gastprofessor an der Musikuni-
versität Wien und leitet Meisterkurse in verschiedenen Ländern.

Im Laufe der Jahre entstanden die verschiedensten Projekte, Kom-
positionen und Improvisationen. Außerdem ist Paul Gulda sehr enga-
giert bei gesellschaftlichen und zivilgesellschaftlichen Themen.
Freuen Sie sich auf einen besonderen Künstler.

Für das leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Karten erhalten Sie im 
Schlossbüro zu den bekannten Öffnungszeiten für 20 € und an der 
Abendkasse für 22 €.

Antje Nagel-Budlitz
Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses e.V.“

Schlossnachrichten

WWW.SCHLOSS-LEUBNITZ.DE

Landfrauen besuchen Kleinod im Vogtland

Einen unvergesslichen Nachmittag erlebten die Bernsgrüner 
Landfrauen im Wonnemonat Mai. Sie besuchten das altehrwür-
dige Schloss im Ortsteil Leubnitz in der Nachbargemeinde Ro-
senbach.

Peter Klebert, Mitglied des Fördervereins „Freunde des Leubnit-
zer Schlosses“ e.V. übernahm kompetent und unterhaltsam die 
Schlossführung. „Unser Verein organisiert das Leben hier drin. 
Alle Einnahmen fließen ins Schloss zur Renovierung“, so Klebert. 
Die Frauen erfuhren von ihm viel Interessantes und Wissenswer-
tes über die Geschichte des Schlosses, das bis 1945 als Wohn- 
und Jagdschloss derer von Kospoth war, dann als Wohnraum für 
Flüchtlinge und Vertriebene fungierte und bis 1998 die Leubnit-
zer Schule beherbergte. Beim Rundgang lernten die Frauen den 
„Weißen Saal“, der beliebt ist für standesamtliche Trauungen und 
Konzerte, das im historischen Stil eingerichtete Herren- und Ah-
nenzimmer und den Salon in der ersten Etage, die Löberingaus-
stellung und das Leubnitzer Kupferstichkabinett kennen. Begeis-
tert zeigten sich die Landfrauen über die zahlreichen Exponate der 
Dauerausstellung „Natur und Jagd“ auf über 300 qm. So verging 
die Zeit wie im Fluge, sodass ein Spaziergang durch den ums 
Schloss führenden neun Hektar herrlich großen Landschaftspark 
verschoben werden musste.

Fazit der Landfrauen: „Es war unbeschreiblich, was wir hier alles 
zu sehen und dank Herrn Klebert zu hören bekamen. Wir sind be-
eindruckt. Das hätten wir so nicht erwartet. Alles ist sehens-, erle-
bens- und vor allem erhaltenswert“.

Zum gelungenen Tag trugen auch das Kaffeetrinken in der Papier-
mühle Leubnitz und das Abendessen mit leckeren Kartoffelsalat 
von Vereinschefin Jutta Riedel bei.

Text/Foto: Gabriele Wetzel

Die Landfrauen folgten im „Weißen Saal“ aufmerksam den Ausfüh-
rungen von Schlossführer Peter Klebert.
..........................................................................................................
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20 Jahre Natur- und Jagdausstellung im 
Schloss Leubnitz

Die Anwesenden staunten nicht schlecht, als die Türen des Um-
zugswagens geöffnet wurden und den Blick auf etwa 250 Tierprä-
parate freigaben. Dieses Ereignis liegt nun 20 Jahre zurück. Seit-
her hat sich vieles getan und es wurden tausende ehrenamtliche 
Arbeitsstunden aufgebracht, um die Natur- und Jagdausstellung 
im Schloss Leubnitz aufzubauen. 

20 Jahre sind natürlich ein Grund zu feiern und daher lud der 
Förderverein zum Jubiläum in den „Weißen Saal“ des Leubnitzer 
Schlosses. Zahlreiche Gäste machten ihre Aufwartung und gratu-
lierten zum Bestehen und zur geleisteten Arbeit. 

Nach der weidmännischen Begrüßung durch die Jagdhornblä-
ser vom Müllerburschenweg hieß die Vereinsvorsitzende Ursula 
Klebert die Anwesenden Willkommen und führte auf einen his-
torischen Exkurs durch die Entstehungsgeschichte der Ausstel-
lung. Besonders anerkannt wurden die vier Gründungsväter Harry 
Reußner, Wolfgang Pätz, Dieter Freund und Hubertus Hauffe.

Landrat Thomas Hennig würdigte die Arbeit des Vereins und ver-
deutlichte wie wichtig Ehrenamt für unsere Gesellschaft ist. Klare 
Worte fand er, welcher Anstrengung es bedurfte, dieses Projekt 
zu initiieren und welcher Kraft es weiterhin bedarf, die Ausstellung 
und die Attraktivität des Schlosses zu festigen und weiter zu ge-
stalten. Eine emotionale Rede führte auch Landrat a.D. Dr. Tas-
silo Lenk. Ist er doch besonders mit dem Schloss verwachsen. 
Schlaflose Nächte durchlebte er und große Anstrengungen waren 
nötig, um dem alten Herrensitz ein zweites Leben zu schenken. 
Durch einen wohl einmaligen Gemeinschaftsakt mehrerer Institu-
tionen gelang es, das unmöglich erscheinende Unterfangen wahr 
werden zu lassen. Es konnten genügend Fördermittel generiert 
werden, um wichtige Arbeiten am Schloss durchführen zu können. 
Auch Bürgermeister Michael Frisch gratulierte zum Bestehen und 
würdigte das Erschaffene und den Einsatz aller Beteiligten. Man 
kann die geleistete Arbeit gar nicht hoch genug anerkennen. Das 
Schloss Leubnitz ist aus der vogtländischen Kulturlandschaft nicht 
mehr wegzudenken und gerade die Natur- und Jagdausstellung 
hat nicht nur einen touristischen Aspekt, sondern auch einen päd-
agogischen Auftrag.

Wohl emotionalster Moment war die Ehrung von Hubertus Hauf-
fe. Er wurde unter Beifall mit der Ehrenmitgliedschaft des För-
dervereins betraut und auch von der Gemeinde Rosenbach ge-
würdigt. Mit zitternden Händen und unter Tränen nahm er die 
Ehrungen „stellvertretend für seine bereits verstorbenen Mitstrei-
ter entgegen“, wie er dabei sagte. Aber nicht nur in vergangenen 
Tagen, sondern auch heute gilt der Dank allen Mitgliedern und 
Förderern.  Mit ihrem Einsatz, ihrer investierten Zeit und ihrer fi-
nanziellen Unterstützung sind sie ein Baustein, der zum Gelingen 
der kulturellen Nutzung und dem Erhalt des Kulturdenkmals we-
sentlich beitragen.

Anschließend führte ein Rundgang durch das Schloss und als 
Höhepunkt wurde die neu geschaffene Jubiläumsecke einge-
weiht. Nun kann dem Besucher die Geschichte der Natur- und 
Jagdausstellung nähergebracht werden und gleichzeitig wird 
das Engagement der Initiatoren gebührend gewürdigt. Vielver-
sprechend waren die im Anschluss geführten Gespräche, um 

auch weiterhin das Schloss und seine Ausstellungen in eine ge-
sicherte Zukunft zu führen.

David Gebauer
Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

..........................................................................................................
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„Lichtblicke“ in der Galerie im Kreuzgewölbe

Der Förderverein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V. lädt 
herzlich zur Vernissage am 10. Juni 2023 um 17 Uhr ein. In der 
Ausstellung „Lichtblicke“ erhalten Sie einen kleinen Einblick in die 
Arbeit des Fotoclubs Vogtland.

Sie sehen ca. 30 Fotoarbeiten von 16 Autoren, welche in den letz-
ten beiden Jahren entstanden sind.

Im Vordergrund stehen dabei die Themen Menschen und Tiere, 
wie auch  Landschaft und Stillleben sowie Architektur und Technik.

In einer Vitrine wird zudem ältere Fototechnik vorgestellt.
Die Ausstellung wird bis zum 26. August 2023 während der Öff-
nungszeiten des Schlosses zu sehen sein 
..........................................................................................................

Kater vermisst

Lutz wird seit dem Abend 15.05.2023 in Mehltheuer vermisst. Er ist 
1 Jahr, menschenfreundlich, sehr neugierig und gechipt.

Hinweise bitte an 037431/3688

..........................................................................................................

125 Jahre Sport in Leubnitz

Freitag 30.Juni
17.30 Uhr Eröffnung Fassbieranstich

18.00 Uhr Fußball: Turnier der Vereine

21.00 Uhr Party mit Disco „Sound 2000“
             - Eintritt frei - 

Samstag 1.Juli
13.00 Uhr Fußballnachmittag 

Kindernachmittag

21.00 Uhr   Volksfestparty mit

 „Spur 13“ 

(Eintrittspreis bis 21.00: 7 €, danach 10€)

Sonntag 2.Juli
09.00 Uhr Festgottesdienst

10.00 Uhr Volksfestfrühschoppen mit den 

“ Original Rosenbachtaler Blasmusikanten”
13.00 Uhr Unterhaltungsmusik mit Olaf Nagler

13.30 Uhr Jugendfußball

15.00 Uhr Tanztee mit den

„Straßberger Musikanten“
dazwischen „Ein Schwank aus dem Leben von Karl-Heinz 

und Waltraud“

14.30 Uhr Allianz Cup C-Juniorinnen

An allen Tagen: Hammerschmidts Karussellbetrieb, Schießbuden, Tombola

 Losbude, Bierzeltbetrieb, Grillspezialitäten, Kaffee und Kuchen, Ponyreiten

50% Rabatt

auf Sonnenbrillen
auf Sonnenbrillen

6

7

8

1
2

3

9
5

07952 Pausa-Mühltroff, Untere Kirchstraße 9
Tel: 03 74 32 / 2 03 39, www.optik-juechser.de

Familiengeschäft seit über 100 Jahren

Augenoptik
Dipl.-AO (FH) KARL JÜCHSER
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125 Jahre Sport in Leubnitz
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Über die Geschichte der Hahnmühle in Rodau 
( Teil 2 )

Nach der Übernahme 1745 verpachtete der neue Besitzer Johann 
Adam Hahn die Mahlmühle zunächst an Johann Caspar Schnei-
der von der oberen Rodauer Mühle. Es ist denkbar, dass Hahn 
einstweilen noch die Landwirtschaft in Reuth betrieb; sein dorti-
ges Bauerngut verkaufte er jedenfalls erst im Oktober 1748. Spä-
testens mit dem Ende des Pachtvertrages dürfte Johann Adam 
Hahn dann selbst die Mühle geführt haben. Das Quatembersteu-
erregister des Amtes Plauen von 1754 erwähnt ihn als „Müller auf 
der Rothen-Mühle“ in Rodau. Zusätzlich erwarb er 1766 auch das 
vormals Hopff’sche Amtsgut, welches fortan im Besitz der Familie 
blieb und hauptsächlich als Auszüglerhaus genutzt wurde. Gegen 
Ende des Jahres 1777 verstarb der Müller Johann Adam Hahn. 
Nach dem gemeinsamen Willen der hinterlassenen Erben sollte 
Johann Christoph den Mühlenbetrieb übernehmen. Seiner nach 
Wallengrün verheirateten Schwester hatte der neue Besitzer den 
ihr zustehenden Erbanteil in Höhe von fünfhundert Gulden auszu-
zahlen und seiner verwitweten Mutter das lebenslange freie Wohn-
recht in der Mühle zu gewähren.

Im Jahre 1800 bereitete Johann Christoph Hahn die Weitergabe 
der Mühle an die nächste Generation vor. Der um 1775 geborene 
Sohn Christoph Friedrich durfte den Mühlenhof für 1.500 Gulden 
erwerben, allerdings behielt sein Vater sich das Recht vor, noch 
vier Jahre lang zu wirtschaften. Dann erst wollte der Altbesitzer 
seinen Auszug vornehmen und zusammen mit seiner Ehefrau 
künftig das Amtsgut bewohnen. In dem zwischen Vater und Sohn 
abgeschlossenen Erbkaufvertrag wird ausdrücklich eine Schnei-
demühle genannt. Offenbar hatte sich die zur Mühle gehörende 
Landwirtschaft ebenfalls gut entwickelt, denn im Stall standen 
nicht weniger als zehn Rinder. Sicher wurden auch Schweine und 
weitere Nutztiere wie Gänse und Hühner gehalten.

Aus den beiden Ehen des Müllers Christoph Friedrich Hahn gin-
gen vier überlebende Töchter und als Nachzügler der Sohn Chris-
tian Friedrich hervor. Kurz vor dem Weihnachtsfest 1838 begaben 
sich der Gerichtsdirektor Heinrich Ferdinand Blanckmeister und 
weitere Amtspersonen aus Leubnitz in die untere Rodauer Mühle, 
weil der bisherige Müller Christoph Friedrich Hahn seinen Nach-
lass regeln wollte, aber bettlägerig und zu krank war, um selbst 
nach Leubnitz kommen zu können. Blanckmeister und seine Be-
gleiter stellten vor Ort fest, dass Hahn „seit beinahe 1. Jahr mit 
der Luftröhrenschwindsucht behaftet […] sehr kurzen Athem hat, 
und nur mit der größten Anstrengung so vernehmlich zu sprechen 
vermocht, daß mann ihn verstehen konnte“. Dennoch gab der 
Schwerkranke zu Protokoll, sein unbewegliches Hab und Gut für 
4.000 Taler an seinen 22-jährigen Sohn Christian Friedrich Hahn 
verkaufen zu wollen. Von dieser Summe entfielen 3.000 Taler auf 
die Mahlmühle sowie die übrigen 1.000 Taler je zur Hälfte auf das 
zugehörige kleine Bauerngut und den Grundbesitz.

Wer hätte voraussehen können, dass Christian Friedrich seinen 
Vater nur um wenige Jahre überleben sollte? Er starb, noch nicht 
einmal dreißigjährig, am 13. September 1842. Zurück blieben sei-
ne Witwe Johanna Sophia Hahn sowie eine Tochter und ein Sohn 
im Kindesalter. Der Amtsschulze Johann George Sommer und der 
Gasthofbesitzer Christoph Friedrich Hammer wurden als juristi-
sche Vertreter der beiden unmündigen Nachkommen eingesetzt. 
Ein halbes Jahr nach dem vorzeitigen Tod des Müllers verkauften 
sie die Mühle mit dem Amtsgut im Namen ihrer Mündel für 8.314 

Taler an die Witwe Hahn. Die Kaufsumme setzte sich zu einem 
Großteil aus hinterlassenen Schulden und Zahlungen an die Ge-
schwister und Kinder des Verstorbenen zusammen. Nachdem sie 
bereits in jungen Jahren zur Witwe geworden war, ging Johanna 
Sophia Hahn später eine neue Ehe mit Christian Friedrich Wolf ein. 
Noch im 1863/64 angelegten Brandversicherungskataster von Ro-
dau erscheint sie als Gutbesitzerin (Nr. 100) und als Besitzerin der 
unteren Mühle (Nr. 102). Zum Mühlenanwesen gehörten damals 
neben dem eigentlichen Wohn- und Mühlengebäude die Schnei-
demühle mit hölzernem Antrieb, eine Scheune, mehrere Viehstäl-
le und Schuppen, ein Keller- und ein Taubenhaus. Bis zur Mitte 
des vorigen Jahrhunderts wirkten Nachkommen und Nachfahren 
des Ehepaares Wolf in der Mühle, wobei die Landwirtschaft ne-
ben dem Müllerhandwerk zunehmend wichtiger wurde und dieses 
schließlich ablöste. Im Laufe ihrer mindestens fünfhundertjährigen 
Geschichte erlebte die Hahnmühle damit im Wesentlichen wohl 
nur drei Wechsel der Besitzerfamilie: von Hopf(f) zu Hahn und 
schließlich Wolf. Da in vielen anderen Mühlen des Vogtlandes häu-
fig wechselnde Besitzverhältnisse der Normalfall waren, ist dies 
eine bemerkenswerte Besonderheit.

Kai Hering

Quellen:
Hauptstaatsarchiv Dresden, 10002 Urkunden aus dem Finanzar-
chiv, Nr. 09306 Hauptstaatsarchiv Dresden, 10040 Obersteuerkol-
legium, Rep. IVb, Nr. 1482 Hauptstaatsarchiv Dresden, 12613 Ge-
richtsbücher, GB AG Plauen i. V. Nr. 084; Nr. 086; Nr. 090; Nr. 091; 
Nr.  214; Nr.  340 Staatsarchiv Chemnitz, 30048 Amtshauptmann-
schaft Plauen, Nr. 6228 Adreßbuch der Amtshauptmannschaft 
Plauen umfassend die ihr unterstellten Städte Elsterberg, Mühltroff 
und Pausa sowie 107 Landgemeinden, Plauen i.V. 1924 Adreß-
buch für den Landkreis Plauen, umfassend die Städte Elsterberg, 
Mühltroff, Pausa sowie 100 Landgemeinden und 47 Rittergüter, 
Plauen i.V. 1943
..........................................................................................................

Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de
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AOK-Sachsenpokal (C-Juniorinnen)

Am 1. Mai gewann die Vogtländische Mädchenmannschaft  SpG 
Neustadt/Jößnitz den Sachsenpokal. Besiegt wurde der Favorit Erz-
gebirge Aue mit 3:1. Gespielt wurde das Pokalendspiel im Elstertal-
stadion in Oelsnitz/Vogtland im Rahmen der Finalspiele der Frauen 
und Juniorinnen in Sachsen – es waren über 300 Zuschauer und 
eine emotionale Stimmung, die ich als Rodauer miterleben durfte.

Die Mannschaft der C-Juniorinnen besteht erst seit einem Jahr, dort 
können alle Mädchen zwischen 6-17 aus dem ganzen Vogtland trai-
nieren, Trainingsorte sind abwechselnd Neustadt oder Jößnitz. Fuß-
ballbegeisterte Mädels aus dem gesamten Vogtland gehören zum 
Kader und neue Mitspielerinnen werden immer gesucht. 

Die Mannschaft der SpG Neustadt/Jößnitz wurde angeführt von Mai-
ke Wolf aus Rodau. Ihr war es als Kapitänin vergönnt, den Sieges-
pokal als Erste in Empfang zu nehmen. Zu den Gratulanten gehörte 
auch Landrat Thomas Hennig. Die zahlreiche grün-gelbe Anhänger-
schaft der Siegermannschaft bejubelte lautstark diesen Pokalgewinn.

Das diese Mannschaft mit sehr guten Nachwuchsspielerinnen be-
setzt ist, zeigt sich dadurch, dass bereits höherklassige Vereine 
Interesse an einigen Spielerinnen gezeigt haben. 

Norbert Bähren
Rodau

..........................................................................................................

200200200200                                            Feuerwehrwesen 
RODAU 

                                                                  inkl. Tobertitz, Schönberg, Kornbach

Jahre

18 Uhr
Tauziehen im Sand 
(Volleyballplatz)

Ab 20 Uhr
PARTY mit der

Eintritt: 5€

9.30 Uhr 
Festgottesdienst 

anschließend
FRÜHSCHOPPEN 
mit den

Eintritt: 3€

FREUT EUCH 

ZUDEM AUF:

+ Spiel & Spaß 

    mit der Feuerwehr 

+ Mielesdorfer 

    Feuerwehrsport

+ „Hau den Lukas“ 

+ Festzeltbetrieb 

+ Ausschank  

+ Fischsemmeln

+ Bar & Grill 

AN ALLEN TAGEN:

10 Uhr
Volleyballturnier

13 Uhr 
Historische Fahrzeug-
schau der Feuerwehren 
Rosenbach & Pausa / 
Mühltroff
      14 Uhr 

 Jugendfeuerwehr 
  Löschangriff 
   „Hausbrand“

FREITAG      23.6. SONNTAG     25.6.SAMSTAG       24.6.

16 Uhr
Simulation „Fettbrand“
18 Uhr
Festrede der Feuerwehr
19 Uhr
Auszeichnungen & 
Beförderungen

         Ab 20 Uhr
            PARTY 
               mit den

      14 Uhr 
 Jugendfeuerwehr 
  Löschangriff 
   „Hausbrand“

      14 Uhr 

   „Hausbrand“

Eintritt: 9€

+ Festzeltbetrieb 

+ Fischsemmeln

AN ALLEN TAGEN:

   „Hausbrand“ Beförderungen

         Ab 20 Uhr
            PARTY 
               mit den

   „Hausbrand“   „Hausbrand“

Nur am Samstag!

14 - 17 Uhr

KINDERPROGRAMM

„Hoch zu Ross“ Fasendorfer Pferde

Kinderkunstprojekt „Bunte Bühne“

Spielmobil Plauen

„Wasser-Laufball-Fun“

Hüpfburg & uvm.

         Ab 20 Uhr
            PARTY 14 - 17 Uhr

KINDERPROGRAMM

„Hoch zu Ross“ Fasendorfer Pferde

9.30 Uhr 
Festgottesdienst 

schau der Feuerwehren 

SONNTAG     25.6.SAMSTAG       24.6.

16 Uhr

Der Förderverein „Freunde des Waldbades Rodau“e.V. mit Tombola, Kaffee & Kuchen

Das Programm zum JUBILÄUMSWOCHENENDE

Hüpfburg & uvm.

23.-25. Juni 2023 
im WALDBAD RODAU

WIR FEIERN

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de

TAG DER 

OFFENEN 

TÜR

LINHARDT GmbH

Zeulenrodaer Straße 49  ·  07952 Pausa-Mühltroff

Infostände zu unseren 
Job- & Ausbildungsplätzen

Verpflegung 

Direktbewerbung

TÜR

17.06.2023
SAMSTAG,

1000 - 1600 Uhr

DIE TUBENMACHER HEISSEN 

EUCH WILLKOMMEN!

DIE TUBENMACHER LADEN

EUCH HERZLICH EIN!

Produktionsbesichtigung

NICHT VERPASSEN!

Verpflegung 

Mehr über uns
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             RRöößnniittzzeerr TTuurrmmffeesstt 

                           vom 07.– 09.07.2023

FFrreeiittaagg 

SSaammssttaagg 

„H “

SSoonnnnttaagg 

BÜRGERHAUS PAUSA
ab

21 uhr

SCHIRMHERR DER VERANSTALTUNG

MIT FREUNDLICHER UNTERSTÜTZUNG
BEIDER SCHULTEILE, DEM HORT PAUSA, 
ELTERNRÄTEN UND
DER STADT PAUSA-MÜHLTROFF

24.06.2324.06.23Buntes Sommerfest
der Generationen

Mehrgenerationenwettkampf
in der Schulturnhalle
Schlemmermeile

Spiel & Spaß für Groß & Klein
u.a. Bastelstraße, Spielmobil, Hüpfburg
Buntes Bühnenprogramm

Ausstellung 40 Jahre
Neue Schule Pausa

u.a. Bastelstraße, Spielmobil, Hüpfburg

11 uhr bis
17 uhr

auf dem Gelände der Schule Pausa

FÖRDERVEREIN BÜRGERHAUS PAUSA E.V. &
VEREIN ZUR FÖRDERUNG DER SCHULE PAUSA E.V.

PRÄSENTIEREN:
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2. SCHNECKENGRÜNER
SOMMERSPEKTAKEL 

Buntes Familienprogramm
Hüpfburg | Spiele-Ecke | Kuchenbasar | Kinderschminken | Slaglines | 

Riesenseifenblasen | Holzfiguren bemalen 

Viele Leckereien
  Kaffee & Kuchen | Zuckerwatte | Gutes vom Grill | frischbelegte 

Fischbrötchen | erfrischende Getränke | Cocktails 

Live Musik
Ab 20 Uhr | Anna & The Rocks in Concert | Knallige Partymusik zum Mit-

Tanzen und Mit-Singen | Eintritt 10 EUR ab 18 Uhr

Frühschoppen
Sonntag 10 Uhr - 14 Uhr | Frühschoppen bei moderner & traditioneller 

Schalmeienmusik by Bernsgrüner Schalmeien | Für den kleinen Hunger ist 
gesorgt

17.
JUNI | AB 

14 UHR

VORINFORMATION

Der MGV“Harmonie“Syrau veranstaltet am 1. Juli 2023 auf der ma-
lerischen Freilichtbühne in Syrau ein Chorkonzert mit folgenden 
Chören: 

MGV“Elsterklang“ Weischlitz, Gemischter Chor Kopitzschwalde, 
Siedlerchor Sorga, Männerchor“Liederkranz“ Rodau und wir als 
Gastgeber. Freuen Sie sich mit uns auf Stücke vom Volkslied bis 
hin zum Schlager und natürlich ist diese Veranstaltung öffentlich. 
Beginn des Festkonzerts ist 17.00 Uhr und im Anschluss findet ein 
gemütlicher Tanzabend mit dem Duo „Flair“ statt. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich auch bestens gesorgt. Bei schlechtem Wetter 
wird diese Veranstaltung im Festzelt am Wasserturm durchgeführt.

Wir würden uns freuen, wenn interessierte Rosenbacher oder auch 
Gäste aus anderen Orten einfach mal vorbei schauen würden. 

Frank Wunderlich 1. Vorstand

..........................................................................................................

Vorschau auf die
nächsten Spiele des SC Syrau

F-Jugend
03.06. 09:00 Frühjahrsrunde in Syrau
17.06. 09:00 Frühjahrsrunde in Klingenthal
D-Jugend
03.06. 10:00 SpG Heinsdorfergrund 02 - SC Syrau
10.06. 10:00 SC Syrau - SpVgg Grünbach-Falkenstein
17.06. 10:00 SV Triebel - SC Syrau
C-Jugend
04.06. 10:30 SpG Syrau/Jößnitz - SpG Hohenstein Ernsthal/
 Wüstenbrand
B-Jugend
03.06. 12:00 SC Syrau - Reichenbacher FC
10.06. 10:00 SpG Reumtengrün/Rebesgrün - SC Syrau
17.06. 10:00 SC Syrau - SG Stahlbau Plauen 2
2. Männermannschaft
04.06. 15:00 SG Stahlbau Plauen - SC Syrau
10.06. 13:00 SC Syrau - VfB Pausa-Mühltroff e.V. 2
17.06. 13:00 1. FC Wacker Plauen 2 - SC Syrau
1. Männermannschaft
03.06. 15:00 SC Syrau - FC Fortuna 91 Plauen e.V.
10.06. 15:00 SC Syrau - VfB Plauen Nord
18.06. 15:00 SC Syrau - SV Concordia Plauen
24.06. 16:00 Vfb Schöneck 1912 e.V. - SC Syrau
        Pokalendspiel in Werda
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Große Tropfsteinhöhle in Syrau entdeckt 
( Teil 5 )  

Neben der Gewinnung wissen-
schaftlicher Erkenntnisse und 
ihrer Popularisierung waren es 
vor allem wirtschaftliche Erwä-
gungen, die die Gemeinde ver-
anlassten, den Ausbau der Höhle 
von Anfang an zügig durchzufüh-
ren. Der Freiberger Anzeiger vom 
23.3.1928 schrieb dazu: „Zwei-
fellos ist das Syrauer Höhlensys-
tem sowohl nach Ausmaß wie 
auch nach Gestaltung eine für 
das Vogtland und die sächsische 
Geologie höchst eigenartige Er-
scheinung, die auf die nähere 
und weitere Umgebung sicher 
eine große Anziehungskraft aus-
üben wird“, und Professor Erich 
Kaiser bemerkte in der Leipziger 
Volkszeitung vom 31.3.1928: „Es unterliegt kein Zweifel, dass die-
se reizvolle Sehenswürdigkeit den Fremdenverkehr im Vogtland 
günstig beeinflussen wird; für die Gemeinde Syrau dürften sich 
günstige Aussichten eröffnen, die heute noch kaum abzuschätzen 
sind, ist doch bisher im Freistaat Sachsen noch an keiner Stelle 
eine ähnliche Tropfsteinhöhle erschlossen worden.“ Bevor aber 
der Ausbau der Höhle überhaupt in Angriff genommen werden 
konnte, mussten wichtige Fragen geklärt werden. Dazu gehörten 
die Standsicherheit der Tropfsteinhöhle und die Finanzierung der 
Arbeiten. Schon eine Woche nach der Entdeckung der Höhle er-
suchte die damalige Amtshauptmannschaft Plauen das Freiberger 
Oberbergamt um eine kurzfristige Begutachtung. Obwohl Höhlen 
nicht zum Aufsichtsbereich der Bergbehörde gehörten, erfolgte 
die Prüfung der Standsicherheit der Tropfsteinhöhle Syrau am 
26. März durch Oberbergrat Bachmann. Er stellte nur kleine Män-
gel fest und gab Hinweise für die notwendigen Sicherungsmaß-
nahmen. Erfahrene Bergzimmerlinge sollten einige Stellen in der 
Höhle so verbauen, dass von oben herabrutschende Massen die 
Besucher nicht gefährden. Zur Bestimmung der Lage der Höhle 
bezüglich der Erdoberfläche, der Ausmaße sowie der Mächtig-
keit des überlagernden Deckgebirges wurde eine markscheide-
rische Aufnahme gefordert. Die von Oberbergrat Bachmann an-
gegebenen Sicherungsmaßnahmen wurden später ausgeführt.  
 
Ortschronist: Frank Wunderlich
..........................................................................................................

Stützpfeiler zur Sicherung der 
Höhlenbesucher.

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Bitte unbedingt auch 
am Wochenende reservieren!!!

täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet

Wir bitten Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch zu erkundigen, 
da es vor allem wochentags zu kurzfristigen Änderungen kom-
men kann - VORBESTELLUNG IMMER ERWÜNSCHT.

OPA HAT IMMER AN 
DER OSTSEE URLAUB 

GEMACHT.

Lasst uns seinen 
Abschied maritim gestalten.

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG
Hohendorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

PLAUEN, Röntgenstr. 39
ELSTERBERG, Hohndorfer Str. 1

03741/4800403741/48004
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30 Jahre - 
das Jubiläum muss gemeinsam gefeiert werden

Auch dieses Jahr treffen sich de Gockeschen am Freitag mit Musi-
kanten zum Musikantenstammtisch in der Remise, schon zum 5. Mal.

Interessierte Musikanten können sich gern bei uns melden.

Am Samstag beginnen sie ganz traditionell, um 15.00 Uhr. Da-
nach erzählt die Grundschule Jocketa in einem Theraterstück vom 
„Burggespenst und Ritterzauber“. Aus Feilitzsch reist Frank Hick 
mit seinen Jungs an - „Hix Tradimix“ waren 2018 schon einmal zu 
Gast und freuen sich, die Gäste wieder unterhalten zu können. Für 
den Abend haben de Gockeschen einen special Guest parat. Rik 
Palieri aus den USA spielt gemeinsam mit Liedvogt aus Plauen 
auf. Seien Sie gespannt, auf einen Mix aus amerikanischer und 
deutscher Folklore.

Am Sonntag geht‘s nach dem Waldgottesdienst über zum musi-
kalischen Frühschoppen. Diesmal führt das „Jugendblasorchester 
Auerbach“ durch den Tag.

An allen Tagen gibt es Leckeres aus der Burgküche und der histo-
rischen Hausbäckerei. Natürlich wird am Sonntag der Sauerbraten 
nicht fehlen und der Tresen ist auch die ganze Zeit besetzt. An-
sonsten öffnen sich für Jedermann die Türen für die Zeugsamm-
lung und der Feuerwehr. Der Turm lädt alle zum Rundumblick über 
das schöne Elstertal ein.

 



 Seite 196/2023 Rosenbacher Anzeiger

VISCHELANT
Das Kundenmagazin kostenfrei in Bus und Bahn, 
vor Ort in allen Rathäusern und Tourist-Informationen

[VISCHELANT mobil sein: mit Bus und Bahn nachhaltig unterwegs]
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Benzinim Blut

MIT THERMOFINZU NACHHALTIGER ENERGIEVERSORUNG
DIE BEZAUBERNDSTENPARKS UND GÄRTENIM VOGTLAND

TRAUMBERUF BUSFAHRERIN

Auch als Download oder Versand bequem online unter: 
→  www.vogtlandauskun� .de/publikationen

NEUE AUSGABE
Nr. 27
FRÜHJAHR 2023
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ISBN 3-00-016560-6

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um 
eine Igelfamilie ge-
schrieben und selbst 
illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover-
Bindung 
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm

Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel. 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat 
vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder 
Geschichten um 
eine Igelfamilie ge-
schrieben und selbst 
illustriert. 
Für Kinder zum 
Vorlesen oder 
auch zum Selbst-
lesen sind sie in 
strapazier fähiger 
Hardcover-
Bindung 
erhältlich.

ISBN 
3-00-016560-6

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich bei uns.

Trauercafé:
Wir laden zu einem Spaziergang ein, um die Natur zu genießen 
und sich dabei auszutauschen. In Zeiten der Trauer kann das Er-
leben in der Natur eine stärkende und heilende Erfahrung sein.
Am Donnerstag, 08.06., Treffpunkt: 14:00 Uhr am Hospizdienst 
Plauen, Thomas-Mann-Str. 12

KinderTrauerTreff:
am Mittwoch, 14.06., 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr in Plauen, Tho-
mas-Mann-Str. 12
Bei Neuanmeldungen ist ein Vorgespräch im Vorfeld dringend er-
forderlich. Bitte melden Sie sich diesbezüglich bei uns telefonisch.

TrauerTreff 30 +:
am Mittwoch, 21.06., 17.00 Uhr in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 

Die Trauerangebote werden von ausgebildeten, ehrenamtlichen 
Trauerbegleiter*innen geleitet.

Bitte nehmen Sie Kontakt zu uns auf und melden sich mög-
lichst eine Woche vorher an. Jede/r ist willkommen.

Alle Angebote sind kostenfrei!

Beatrice Diewert & Denise Lanitz
Thomas-Mann-Str. 12
08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de
..........................................................................................................

+++ Kaffee Tanz +++

am 14.06. von 14 bis 17 Uhr

Auf  Ihren Besuch freut sich Diana Tröger mit Team.
Bestellung / Reservierung unter 037431/86620

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau Café Syrau

Café Syrau

Unsere Schließzeiten können 
je nach Gästeauslastung abweichen.

Öffnungszeiten
Samstag-
Dienstag

ab 11:30 Uhr
geöffnet

Ansonsten nachtelefonischer Absprache!
+++ Spargelzeit +++

www.rosenbach.dewww.rosenbach.de
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie 
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
 ..........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag  07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch  07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag  07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag  08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
 ..........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
01./02.07. Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert
 Tel. 037431-3287, Fröbersgrüner Str. 5, 08548 Syrau
03./04.06. Praxis Henrik Reichardt
 Tel. 037431-3332, Hauptstr. 1, 08539 Leubnitz
10.-11.06.  Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch
 Tel. 037432-20304, Gartenstr. 4, 07952 Pausa
17.-18.06 Praxis Dipl.-Stom. Dirk Baumgärtel
 Tel. 037432/20649, Paul-Scharf-Str. 5, 07952 Pausa
24./25.06.  Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller
 Tel. 037463-88484, Schulstr. 11, 08541 Theuma
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de
Großtiernotdienst:*
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst (landwirtschaftliche Nutztiere):

02.06.-09.06. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
09.06.-16.06. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
16.06.-23.06. TA Gerd Winkler Tel.: 0176 / 70 72 53 43
23.06.-30.06. Dr. Katrin Wilhelm Tel.: 0162 / 66 40 363
30.06.-07.07. Dr. Katharina Winkler Tel.: 0173 / 37 38 229
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin

Arztpraxis Herr Dr. Med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38

Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 

Montag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Dienstag 07.30 – 12.00 Uhr

Mittwoch 07.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag 07.30 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. Med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2

Montag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch  08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag  08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

 ..........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl.-Med. Kathrin Christen
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9

Montag 07.30 – 12.30 Uhr

Dienstag 07.30 – 10.30 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch 07.30 – 12.30 Uhr

Donnerstag 07.30 – 11.30 Uhr

Freitag 07.30 – 12.30 Uhr

Telefonsprechstunde:  Mo+Mi 12.00 – 12.30 Uhr 

Mütterberatung nach Terminvereinbarung 

HINWEIS:

In der Mai-Ausgabe wurde versehentlich Urlaub für Juni ange-

geben. Das war eine Falschmeldung.

Im Juni ist kein Urlaub geplant.

Ärzte + Notdienste
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.
Telefon:  037431/869-0
Telefax:  037431/869-29
E-Mail:  post@rosenbach.de
Internet:  http://www.rosenbach.de
Termine Einwohnermeldeamt: nur nach Vereinbarung
Öffnungszeiten:
Montag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag geschlossen
Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag  16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-0
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.
Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff
Montag  14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag  09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag  09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Montag und Donnerstag  09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch  09.00 – 16.00 Uhr
Freitag  geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag  13.00 – 16.00 Uhr
Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz
Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM
0800 – 2 30 50 70 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich,
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von 
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

 .......................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst 112

Polizei-Notruf 110

Polizeirevier Plauen 03741-140

Giftnotruf 0361-730 730

Störungsannahme Telekom 0800-3301000

Telefonseelsorge 0800-1110111 oder 0800-1110122

 .......................................................................................................................................................

Revierförster im Forstbezirk Plauen
Revierleiter Forstrevier Mehltheuer: Mathias Schmidt
Tel. 0174-3379612

 .......................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, dem 16. Juni 2023:
OT Mehltheuer Grundschule & Kita 08.00 – 10.00 Uhr

Fahrbibliothek am Mittwoch, 21. Juni 2023:
OT Leubnitz Schloss 13.00 – 14.30 Uhr

Bücherei OT Oberpirk montags 16.30 – 18.00 Uhr
Talstr. 9

Bücherei OT Syrau mittwochs 15.00 – 18.00 Uhr
Höhlenberg 11

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

 .......................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus: Am Dorfteich
Fröbersgrün: Pappelweg
Leubnitz: Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer: Einfahrt Parkplatz Friedensstraße
Syrau: Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk: Am FFW-Haus

 Redaktionelle Ansprechpartnerin

 Beatrice Spengler

 03 74 31 - 8 60 29
 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. Juni - 15. Juli

Herzlic
hen

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
28.06. zum 75. Geburtstag Moßner, Rainer
Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
25.06. zum 80. Geburtstag Rödel, Ulrich
02.07. zum 70. Geburtstag Wild, Karin
03.07. zum 70. Geburtstag Seifert, Isolde
Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
16.06. zum 75. Geburtstag Lippert, Anita
18.06. zum 80. Geburtstag Schulz, Dieter
23.06. zum 95. Geburtstag Göhring, Ingeburg
08.07. zum 75. Geburtstag Klostermann, Heidrun
09.07. zum 80. Geburtstag Schmidt, Karin
Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
22.06. zum 85. Geburtstag Sommer, Werner
09.07. zum 80. Geburtstag Theeg, Siegried
Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
20.06. zum 80. Geburtstag Brüsch, Dieter
Rosenbach/Vogtl. OT Schönberg
24.06. zum 85. Geburtstag Ehrhardt, Inge
Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
16.06. zum 85. Geburtstag Kemnitz, Renate
16.06. zum 85. Geburtstag Wolfrum, Annemarie
17.06. zum 80. Geburtstag Mosch, Günther
19.06. zum 80. Geburtstag Himmelmann, Jürgen
23.06. zum 80. Geburtstag Veith, Wolfgang
11.07. zum 70. Geburtstag Zöller, Gabriele
Rosenbach/Vogtl. OT Unterpirk
22.06. zum 85. Geburtstag Lenk, Regina
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Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 01. Juli 2023. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist

Montag, der 19. Juni 2023.
Bitte senden Sie Ihre redaktionellen Beiträge an:

service@schloss-leubnitz.de.
Ansprechpartnerin: Beatrice Spengler

Tel. 037431-86029

ANZEIGEN-Annahmeschluss:
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de 

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Daten nichtgemeindlicher Einrichtungen.

HINWEIS: Sollten Sie keine Veröffentlichung Ihres Geburtstages 
wünschen, dann müssen Sie dieser im Einwohnermeldeamt wider-
sprechen und die Eintragung einer Übermittlungssperre beantragen.

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice

www.rosenbach.dewww.rosenbach.de
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TOYOTA AYGO X UND
TOYOTA YARIS CROSS HYBRID
KURZFRISTIG VERFÜGBAR. GÜLTIG BIS 30.06.2023

TOYOTA
SUMMER
SPECIAL

TOYOTA EASY LEASING

2,99 %¹
eff. Zins
pro Jahr

0 € Anzahlung

Toyota Aygo X: Pre-Collision System (PCS) mit Fußgänger- und Radfahrer-
erkennung, Abblendlichtautomatik, sechs Airbags
Toyota Yaris Cross Hybrid: Pre-Collision System (PCS) mit Fußgänger- und
Radfahrererkennung, Klimaautomatik, Abblendlichtautomatik

Kraftstoffverbrauch der genannten Modelle kombiniert: 5,1–4,4 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 115–101 g/km. Werte gemäß WLTP-Prüfverfahren.

¹Unverbindliche Kilometer-Leasingangebote der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-
Allee 5, 50858 Köln für die Modelle Toyota Aygo X und Yaris Cross Hybrid mit 2,95 %
gebundenem Sollzins und 2,99 % effektivem Jahreszins. Gültig nur für Privatkunden
und nur bei Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2023. Individuelle Angebote
erhalten Sie bei uns.

AUTO-GEIPEL GMBH
An der Schöpsdrehe 16
08525 Plauen

DER VOLLELEKTRISCHE TOYOTA bZ4X.
JETZT KURZFRISTIG LIEFERBAR.

B
IS

 Z
U 10 JAHRE

GARANTIE¹

zzgl. Leasingsonderzahlung

329 €²
mtl.

leasen

inkl. Umweltprämie³

Toyota bZ4X 5-Türer Basis: Toyota Safety Sense, Airbags (sieben: Front-, Kopf-,
Seitenairbag,  Knieairbag für Fahrer), Akustisches Warnsystem (AVAS),
Tagfahrlicht und Heckleuchten in LED-Technik

Stromverbrauch Toyota bZ4X, Elektromotor, 150 kW (204 PS), 4x2: kombiniert:
16,7-14,4 kWh/100 km, CO

2
-Emissionen: 0 g/100 km, elektrische Reichweite (EAER):

442-513 km und elektrische Reichweite (EAER City): 592-686 km. Werte gemäß
WLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 10 Jahre Garantie mit Toyota Relax: 3 Jahre Neuwagen Herstellergarantie + max. 7 Jahre
Toyota Relax Anschlussgarantie der Toyota Motors Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget,
Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen
Wartung erhalten Sie eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax
Garantie erfahren Sie unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
²Ein unverbindliches Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee
5, 50858 Köln für den Toyota bZ4X 5-Türer Basis. Anschaffungspreis: 42.912,90 € zzgl.
Überführung, Leasingsonderzahlung: 9.485,48 €, Gesamtbetrag: 24.327,56 € zzgl.
Überführung, jährliche Laufleistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à
329,00 € inkl. Servicebaustein Wartung+ für 19,79 € mtl. (ein Angebot der Toyota Kreditbank
GmbH: Wartungen nach Serviceplan nach 15.000 und 30.000 km bzw. jeweils einem Jahr).
Das Leasingangebot inkl. Servicebaustein Wartung+ gilt nur für Privatkunden und nur bei
Anfrage und Genehmigung bis zum 30.06.2023. Individuelle Preise und Finanzangebote
erhalten Sie bei uns.
³Die Umweltprämie setzt sich zusammen aus dem Anteil in Höhe von 4.500,00 Euro an der
Leasingsonderzahlung, welcher auf Antrag vom Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA) als Zuschuss gemäß Förderrichtlinien zum Absatz von elektrisch
betriebenen Fahrzeugen (Umweltprämie) erstattet wird, und einem im Angebot bereits
berücksichtigten Nachlass auf den Anschaffungspreis in Höhe von 4.577,10 Euro brutto (inkl.
Herstelleranteil an der Umweltprämie). Die Leasingsonderzahlung reduziert die monatliche
Rate. Ein Rechtsanspruch auf den BAFA-Zuschuss besteht nicht. Die Höhe des Zuschusses
ist für die Zukunft nicht garantiert. Es gilt der Stand der Förderrichtlinien zum Zeitpunkt der
Fahrzeugzulassung. Informationen zum aktuellen Stand unter www.bafa.de.

AUTO-GEIPEL GMBHAuto-Geipel GmbH
An der Schöpsdrehe 16 | 08525 Plauen
Herschelstr. 1 | 08056 Zwickau
www.auto-geipel.de


